
                   
 

1 
 

 

PODIUMSGÄSTE  
Fachgespräch 
„Sexueller Kindesmissbrauch in der DDR –  
Menschen mit Behinderungen“ 
18. Februar 2025 
 
 

 
BURKHARD BLEY ist seit August 2023 Landesbeauftragter für Mecklenburg-Vorpommern 
für die Aufarbeitung der SED-Diktatur. Der Diplom-Kulturwissenschaftler begann 2007 als 
freiberuflicher Berater und seit 2009 als Bürgerberater bei der 
Landesbeauftragtenbehörde. Von 2012 bis 2018 übernahm er Aufbau und Leitung der 
Anlauf- und Beratungsstelle für den Fonds „Heimerziehung in der DDR“ für Mecklenburg-
Vorpommern. 2013 wurde er Stellvertreter der Landesbeauftragten Anne Drescher. Von 2017 
bis 2022 war er zusätzlich mit Leitungsaufgaben bei der Anlauf- und Beratungsstelle der 
Stiftung Anerkennung und Hilfe betraut.  

JÜRGEN DUSEL ist seit Mai 2018 Beauftragter der Bundesregierung für die Belange von 
Menschen mit Behinderungen. Zuvor war der Jurist mehrere Jahre Beauftragter der 
Landesregierung für die Belange der Menschen mit Behinderungen in Brandenburg. Herr 
Dusel ist von Geburt an stark sehbehindert. Seine gesetzliche Aufgabe ist es gemäß 
Behindertengleichstellungsgesetz, „darauf hinzuwirken, dass die Verantwortung des 
Bundes, für gleichwertige Lebensbedingungen für Menschen mit und ohne Behinderungen 
zu sorgen, in allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens erfüllt wird“. Das Motto seiner 
Amtszeit lautet: „Demokratie braucht Inklusion“. 

KERSTIN CLAUS ist seit April 2022 Unabhängige Beauftragte für Fragen des sexuellen 
Kindesmissbrauchs (UBSKM). Die Journalistin und Systemische Organisationsberaterin 
engagiert sich seit Jahren gegen sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen. Sie war 
langjährig Mitglied im Betroffenenrat beim UBSKM und im Nationalen Rat gegen sexuelle 
Gewalt an Kindern und Jugendlichen und hat Politik sowie Institutionen zu Fragen der 
Prävention, Intervention, Hilfen und Aufarbeitung beraten. 

PROF. DR. HEINER FANGERAU ist Direktor des Instituts für Geschichte, Theorie und Ethik 
der Medizin der Heinrich Heine Universität Düsseldorf. Nach Professuren in Ulm (2008) und 
Köln (2014) wurde er 2015 nach Düsseldorf berufen. Seine Forschungsschwerpunkte liegen 
im Bereich der Geschichte und Ethik der Medizin des 19. und 20. Jahrhunderts mit einem  
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Schwerpunkt auf der Geschichte des biomedizinischen Modells, dem medizinischen 
Kinderschutz sowie der Ethik und Geschichte der Psychiatrie und Neurologie. 
Heiner Fangerau war u.a. Präsident der Gesellschaft für Wissenschaftsgeschichte und der 
European Association for the History of Medicine and Health und ist Herausgeber 
verschiedener internationaler medizinhistorischer Zeitschriften. Er ist u.a. Mitglied des 
Wissenschaftlichen Beirats des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend. Im Jahr 2014 wurde ihm die Ehrendoktorwürde der Medizinischen und 
Pharmazeutischen Universität Carol Davila in Bukarest verliehen. Im November 2017 wurde 
er zum Mitglied der Deutschen Akademie der Naturforscher Leopoldina gewählt. 

PROF. DR. SILKE GAHLEITNER ist Professorin für Klinische Psychologie und Sozialarbeit an 
der Alice- Salomon-Hochschule in Berlin und Mitglied der Unabhängigen Kommission zur 
Aufarbeitung sexuellen Kindesmissbrauchs. Als Projektleiterin eines Teilprojekts des 
Forschungsverbandes TESTIMONY- „Erfahrungen in DDR Kinderheimen, Bewältigung und 
Aufarbeitung“ und eines aktuellen Folge-Projekts beleuchtete sie Gewaltverhältnisse aus 
der Sicht Betroffener. Zudem ist sie in mehreren Vereinigungen und Beiräten engagiert 
und war als Vertreterin der Traumapädagogik lange im Vorstand der Deutschsprachigen 
Gesellschaft für Psychotraumatologie tätig. 

PROF.DR. JULIA GEBRANDE ist Professorin für Soziale Arbeit an der Hochschule Esslingen 
und aktuell die Vorsitzende der Unabhängigen Kommission zur Aufarbeitung sexuellen 
Kindesmissbrauchs. Ihre fachlichen Schwerpunkte sind die Prävention, Intervention und 
Aufarbeitung sexualisierter Gewalt sowie die Soziale Arbeit nach traumatischen 
Erfahrungen. Sie hat die Fachberatungsstelle Wildwasser Esslingen e.V. mit aufgebaut und 
viele Jahre in der Beratung und in Präventionsprojekten gearbeitet. Sie hat selber eine 
angeborene, seltene Körperbehinderung und engagiert sich schon seit vielen Jahren für die 
Prävention und Aufarbeitung von sexualisierter Gewalt an Menschen mit Behinderung. 

SABINE HELBIG-RUPPL ist Dipl. Sozialarbeiterin, Dipl. Sozialpädagogin, psychosoziale 
Beraterin und Autorin. In ihrer Praxis in Chemnitz erhalten hörgeschädigte Menschen und 
deren Angehörige soziale, pädagogische und psychosoziale Unterstützung. Als von 
Hörschädigung und Gewalt betroffene Frau, Mutter von hörenden Kindern sowie Fachkraft 
engagiert sie sich seit vielen Jahren für Menschen mit und ohne Hörschädigung. Sie war 
Mitarbeiterin des Gehörlosen- und Schwerhörigen-Verbandes der DDR, Sozialarbeiterin in 
den Gehörlosenzentren in Chemnitz und München sowie Sozialarbeiterin in der Fachklinik 
für Tinnitus und Psychosomatik in Bad Arolsen/Hessen.  
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SILVANA HILLIGER ist Referentin bei der Beauftragten des Landes Brandenburg zur 
Aufarbeitung der Folgen der kommunistischen Diktatur. Sie ist Altindologin und 
Sozialwissenschaftlerin und war Mitarbeiterin der ersten frei gewählten Volksammer der 
DDR sowie im Anschluss daran Referentin im Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 
des Landes Brandenburg. Sie hat ab 2012 die Anlauf- und Beratungsstelle des Fonds 
Heimerziehung in der DDR von 1949 bis 1990 aufgebaut und war von 2017 bis 2022 Leiterin 
der Anlauf- und Beratungsstelle der Stiftung Anerkennung und Hilfe für das Land 
Brandenburg.  

DR. ULRIKE HOFFMANN ist Sozialwissenschaftlerin und Mitglied der Unabhängigen 
Kommission zur Aufarbeitung sexuellen Kindesmissbrauchs. Sie verantwortet an der Klinik 
für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie des Universitätsklinikums Ulm unter 
anderem das E-Learning-Projekt zu sexualisierter Gewalt und entwickelt Programme zur 
Online-Fortbildung für Fachkräfte zu Themen des Kinderschutzes und der traumasensiblen 
Versorgung. Gleichzeitig forscht sie zu Schutzprozessen im medizinischen Bereich. Da sie 
in der DDR geboren und aufgewachsen ist, interessiert sie insbesondere die Aufarbeitung 
im Kontext DDR. 

PROF. DR. BARBARA KAVEMANN ist Soziologin und Mitglied der Unabhängigen 
Kommission zur Aufarbeitung sexuellen Kindesmissbrauchs. Sie ist Mitarbeiterin des 
Sozialwissenschaftlichen Forschungsinstituts zu Geschlechterfragen. Seit den 1980er-
Jahren forscht sie zu sexueller Gewalt gegen Kinder und Jugendliche, zu den Folgen der 
Gewalt und zu Fragen der Prävention. Ihr Arbeitsschwerpunkt ist die praxisbegleitende 
Forschung unter partizipativem Einbezug von Betroffenen und der Transfer von 
Forschungsergebnissen in die Praxis. 

PROF. DR. ULRIKE LIEDTKE ist Präsidentin des Landtages Brandenburg. Sie ist 
Musikwissenschaftlerin und hat viele Jahre als Geschäftsführerin und Künstlerische 
Leiterin der Musikakademie Rheinsberg GmbH, inklusive des Schlosstheaters Rheinsberg 
gearbeitet. Seit 2017 ist sie Honorarprofessorin für Musikwissenschaft an der 
Humanwissenschaftlichen Fakultät der Universität Potsdam. Sie war 1989 
Gründungsmitglied der Sozialdemokratischen Partei der DDR. Seit 2014 ist sie Mitglied des 
Landtages Brandenburg und seit 2019 dessen Präsidentin. 

HEIKE MANN ist seit 1999 Mitarbeiterin und seit 2012 Leiterin der AWO Fachstelle zur 
Prävention sexualisierter Gewalt gegen Kinder und Jugendliche. Die Arbeitsschwerpunkte 
der Sozialpädagogin sind Fortbildungen, Fall- und Fachberatung zu Fällen sexualisierter 
Gewalt, insbesondere in Institutionen und die Begleitung von Einrichtungen bei der 
Erarbeitung von Schutzkonzepten. Nach weiteren Ausbildungen in Personenzentrierter 
Gesprächsführung, Supervision, Coaching, Systemische Organisationsentwicklung und 
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Changemanagement. Ist sie zudem als Supervisorin, Coach und als 
Organisationsentwicklerin tätig. 

ANGELA MARQUARDT ist Diplom-Politologin und arbeitet als Referentin im Leitungsstab 
bei der Bundesbeauftragten für den Datenschutz und die Informationsfreiheit. Von 1998 bis 
2002 war sie Mitglied des Deutschen Bundestages. Als Autorin veröffentlichte sie 2015 das 
autobiografische Buch "Vater, Mutter, Stasi - mein Leben im Netz des 
Überwachungsstaates". Seit 2020 ist sie Mitglied im Betroffenenrat der Unabhängigen 
Beauftragten für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs und nimmt in dieser Funktion 
als Gast an den Sitzungen der Aufarbeitungskommission teil. 

FRIEDEMANN MUHME ist Sozialarbeiter BA und arbeitet seit 2017 als Bürgerberater bei 
der Beauftragten des Landes Brandenburg zur Aufarbeitung der Folgen der 
kommunistischen Diktatur. In den Beratungen zu DDR Unrecht und politischen 
Verfolgungen werden die schmerzhaften Erfahrungen ehemaliger politisch Verfolgter und 
DDR-Heimkinder von den Ratsuchenden häufig thematisiert. 

DR. MARIA NOOKE ist seit 2017 Beauftragte des Landes Brandenburg zur Aufarbeitung der 
Folgen der kommunistischen Diktatur. Sie wurde im Jahr 2023 in dieses Amt vom Landtag 
Brandenburg wiedergewählt. Zuvor war sie seit dem Jahr 1999 wissenschaftlich und leitend 
an der Gedenkstätte Berliner Mauer tätig. In den 80er Jahren war sie religionspädagogisch 
in der kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit der DDR tätig und von 1985 bis 1990 in 
kirchlichen Friedens- und Umweltgruppen engagiert. Sie ist Soziologin und 
Erziehungswissenschaftlerin und hat zur Doktorin phil. promoviert. Sie hat insbesondere zu 
den Opfern des Mauerregimes und zu Fluchten publiziert.  
 
Anett Zimmermann ist hörgeschädigt und trägt zur Hörunterstützung Cochlea-Implantate. 
Sie setzt sich für Menschen mit Hörschädigung ein und berät Angehörige, Arbeitgeber, 
aber auch Akustiker und Hersteller von Hörimplantaten. 2016 hat sie die Selbsthilfegruppe 
„CI-Lauscher Chemnitz/Erzgebirge“ gegründet. Aufgrund ihrer eigenen Betroffenheit von 
sexuellem Kindesmissbrauch in der Familie engagiert sie sich auch für andere Betroffene. 
Seit 2022 ist sie stellvertretende Leiterin der Selbsthilfegruppe „(Un)erhörte Frauen 
Chemnitz und Umland“ für hörgeschädigten Frauen mit Traumaerfahrung. 
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